
«Heee - da sitz' ich!» 
 
Juhu - es gibt einen Interessenten für unseren Chor! Und noch dazu ist es einer der überaus seltenen 
Spezies Tenor! 
  
Wie kann es uns gelingen, dass sich der neue Sänger in unserer Chorgemeinschaft wohlfühlt - und dass 
wir ihn gut integrieren? Neuen Sänger:innen mit Offenheit, Hilfsbereitschaft und Neugierde zu begeg-
nen, scheint leider nicht selbstverständlich zu sein. Es gibt erstaunlich viele Chöre, bei denen erstmal 
eine gewisse Grundskepsis vorhanden ist: Wer ist das? Was will der? Der sitzt doch hoffentlich nicht 
auf meinem Platz?  
 
Wir dürfen nicht vergessen: Nicht nur der neue Sänger stellt sich uns vor, sondern auch wir als Chor 
stellen uns dem neuen Sänger vor. Dieser bekommt einen ersten Eindruck: Wie läuft die Kommunika-
tion in diesem Chor ab? Wie erlebe ich den Umgang untereinander? Fühle ich mich willkommen?  
 
Einige Ideen, wie ihr als Chor dazu beitragen könnt, dass sich der neue Sänger wohlfühlt und bleiben 
möchte, habe ich hier gesammelt:  
 

• Ladet ihn ein, in der ersten Probe ein paar Sätze über sich zu erzählen. So ergeben sich meist 
Anknüpfungspunkte für Pausengespräche.  

• Bereitet ein kleines Willkommensgeschenk vor. In meinem Chor ist das ein schöner Chorblei-
stift, den ich mit einigen wohlüberlegten, persönlichen Begrüßungsworten überreiche. An-
schließend wird der neue Sänger mit warmherzigem Applaus in die Gemeinschaft aufgenom-
men. Er darf jegliche Angst verlieren und sich in der neuen Gemeinschaft sicher fühlen.  

• Benennt bereits im Vorfeld eine Person, die den Neuen betreut - einen persönlichen Buddy, 
an den er sich bei Unklarheiten jederzeit wenden kann.  

• Frage als Chorleiter:in empathisch nach: Wie ist es dir bei der Probe ergangen? Gibt es irgen-
detwas, das ich für dich tun kann?  

• Lade den neuen Sänger gezielt zu gemeinsamen Aktivitäten abseits der Probe ein und be-
ziehe ihn bewusst in Gespräche ein.  

• Stelle sicher, dass der neue Sänger gut über alles Organisatorische informiert wird, dass er 
den Probenplan sowie alle Informationen zu den Auftritten erhält und sein Kontakt in sämtli-
che Verteiler des Chores aufgenommen wird.  

 
Ich hoffe, dass meine Tipps hilfreich sind, um eine offene und lebendige Chorgemeinschaft zu fördern, 
die für neue Sänger:innen attraktiv bleibt. Alles Gute dafür!  
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